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Die Müllhalde umfasst rund 600’000 Quadratmeilen = 965’604
Quadratkilometer. Rund 24 Mal so gross wie die Schweiz. Nur im
Pazifik!

Was schwimmt im Meer?

Aller Art Schutt
Plastik und Mikroplastik ohne Ende bis zum Meeresgrund
Flaschen, Glas
alte Fischernetze von klein bis undendlich gross
Bojen
Seile
Kriegsmatrial ohne Ende
explodierende Bomben und deren Gifte
…

Nicht sichtbar

Gifte aller Art von harmlos bis extrem, Arsen, Cadmium, Aluminium…
Fukushima-AKW-Katastrophe ohne Ende
und und und

Wir können uns das gar nicht vorstellen. Einfach sämtliches Gift, was wir produzieren,
lassen wir in Gewässer…

Quelle: The Pacific Ocean is becoming the world’s largest trash dump

Da fragen wir uns noch, wieso so viele Tiere, die im Meer leben, sterben?

Wegen eines dramatischen Sauerstoffmangels ist in den letzten Jahren am Grund
des Golfs von Oman im Arabischen Meer eine riesige „tote Zone” entstanden,
schreiben Forscher von der britischen University of East Anglia (UEA) im
Fachmagazin „Geophysical Research Letters“.

Massensterben von Meeresschildkröten weltweit

Meeresschildkröten – eine hochentwickelte Tierart ist vom Aussterben bedroht! Sobald der
Plastik im Magen der Schildkröte ist, können sie nicht tauchen, also ist Plastik ein wirklich
großes Problem. Drei Kilogramm Plastik wurden bei einer Autopsie einer grünen

https://www.naturalnews.com/2018-04-26-the-pacific-ocean-is-becoming-the-worlds-largest-trash-dump.html
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Meeresschildkröte in Brasilien gefunden, erschreckende 3000 Stück Plastik, waren im
Magen. Eine alarmierende Anzahl toter Schildkröten wurden in Australien angespült. Elf
seltene Meeresschildkröten wurden am Strand von Paloh in West-Kalimantan tot
aufgefunden. Die dortigen durchgeführten Autopsien stellten Plastik in ihrem
Verdauungssystem als Todesursache fest. Nachdem bereits 300 bis 400 tote
Meeresschildkröten vor der Küste von El Salvador in der Bucht von Jichilisco gefunden
worden waren, fand man auch tote Meeresschildkröten an den Küsten
Uruguays. Meeresschildkröten gibt es schon seit ca. 250 Mio. Jahren. Zur Zeit der
Dinosaurier bevölkerten Meeresschildkröten die Weltmeere als friedliche Tiere. Sie haben
sich in Form und Verhalten fast nicht verändert und überstanden Hitzeperioden und
Eiszeiten problemlos. In der ganzen Evolution der Erde gibt es kaum eine weitere höhere
Tierart, die so anpassungsfähig war, doch jetzt sind diese Meeresbewohner vom Aussterben
bedroht!

Weiterlesen →

https://www.volvooceanrace.com/en/news/11574_Turtles-and-the-price-of-plastic.html
https://netzfrauen.org/2018/04/28/57613/#more-57613

